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Juli 2010

Identität von Mann und Frau

„Drei Dinge kann ich nicht erklären und das vierte ist mir erst recht ein 
Geheimnis: der Flug des Adlers am Himmel, das Gleiten der Schlange 
über eine Felsplatte, die Fahrt des Schiffes auf weglosem Meer und der 
unwiderstehliche Drang des Mannes zu einer Frau.“ 
Sprüche 30,18–19 Gute Nachricht

Ergänzender Text: Epheser 5,29–32

Friedensschluss: Ein Auftrag
Die Gerechtigkeit in der Beziehung der Geschlechter ist elementare Voraus-
setzung für Frieden und Gerechtigkeit in der Welt. Niemand darf aufgrund 
seines Geschlechts benachteiligt werden – diesem Leitprinzip haben sich 
die Vereinten Nationen und die Mitgliedstaaten der EU mit dem Prinzip 
des „Gender Mainstreaming“ verpflichtet. Das Anliegen spricht uns Christen 
aus dem Herzen, denn die Ebenbürtigkeit von Mann und Frau ist in den 
Grundlagen unseres Glaubens verankert; diese Sicht der Bibel auf Mann und 
Frau war einzigartig in der antiken Welt. In dem Abgrund des Misstrauens 
zwischen ihnen und der Unterdrückung vor allem der Frau erkennen wir die 
bittere Frucht der Geschichte einer vom Schöpfer abgewandten Menschheit. 

Gender: Ein Konstrukt
Wir glauben, dass Versöhnung möglich ist, wenn Männer und Frauen ihre 
Identität in gegenseitiger Achtung entfalten und aneinander reifend die 
gemeinsame Zukunft gestalten. Dem Gender Mainstreaming liegt aber ein 
Verständnis von Geschlecht zugrunde, das die kulturelle Wahrnehmung von 
Geschlecht (engl.: gender) als vom biologischen Geschlecht (sex) losgelöst 
betrachtet. Weiblichkeit bzw. Männlichkeit wurzeln demnach nicht in leibli-
chen Gegebenheiten, Geschlechter sind nur konstruiert und die Identitäten 
fließend.
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Der Mensch: Ein Geschöpf
Nach biblischer Auffassung sind Mann und Frau gemeinsam Ebenbild ih-
res Schöpfers. Der erste Schöpfungsbericht spricht vom Menschen als von 
‚Mann und Frau’. Deren ‚Einswerden’ ist nicht nur Garant der Fortpflanzung, 
sondern ein Geheimnis von grundlegend geistlicher Bedeutung: sie meh-
ren, auch durch die Weitergabe des Lebens, den Widerschein Gottes in der 
Schöpfung. Der zweite Bericht beschreibt die Freude des Menschen, als er 
in seinem Gegenüber die Frau und in sich selbst den Mann ‚erkennt’. Dieses 
Erkennen, das immer schon die Ebenbürtigkeit von Mann und Frau beinhal-
tet, ist durch die Verstrickung in Schuld getrübt.

Ehe: Ein Raum der Versöhnung
Als Christen haben wir die Hoffnung und den Auftrag, dass Männer und 
Frauen durch die Erkenntnis der Liebe Gottes in Christus fähig werden, ei-
nander in ihrer ursprünglichen Würde wahrzunehmen. Die Genderideologie 
bestreitet die Zuordnung des Mannes zur Frau und der Frau zum Mann und 
ihr gegenseitiges ‚Erkennen’. Für sie ist Gleichstellung erst erreicht, wenn 
der Unterschied zwischen den beiden unkenntlich gemacht und überwunden 
ist. Sollte das stimmen, wäre auch die kleinste Einheit der Gesellschaft, die 
Ehe, durch andere Lebensformen ersetzbar. Was aber soll der Gesellschaft 
Bestand und Dauer geben, wenn nicht die auf Liebe und Treue gründende 
Verbindung, in welcher Kinder möglich, willkommen und geborgen sind? Wo 
kann die Versöhnung der Geschlechter besser und nachhaltiger gelingen als 
im fruchtbaren Miteinander von Mann und Frau?

Irisz Sipos, Redaktion der Ökumenischen Kommunität Offensive Junger Chris-
ten (OJC)  in Reichelsheim/Odenwald
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Zur Vorbereitung und Gestaltung

Internetseiten zur Information über die Thematik:
�� www.gender-mainstreaming.net.
�� www.gender-kritik.com
�� Rainer Paris: Doing Gender 	  

http://www.unikoblenz.de/%7Evladimir/breviary/paris.html 

Bücher: 
�� Dominik Klenk, Hrsg: Gender Mainstreaming, das Ende von Mann und 

Frau? Gießen 2009
�� Volker Zastrow: Gender. Politische Geschlechtsumwandlung. Manuskript, 

Waltrop und Leipzig, 2006

Zum gemeinsamem Bedenken:
�� Wie kommt unter uns die Wertschätzung für das jeweils andere Ge-

schlecht zum Ausdruck?
�� Leben wir als Männer und Frauen versöhnt miteinander – in unserer Ehe, 

in unseren Familien, unserer Gemeinde?
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Zum Beten

Buße und Bekenntnis:
�� Christen haben durch ihren Lebenswandel oft die Kluft zwischen Män-

nern und Frauen vertieft und durch die Instrumentalisierung von Bi-
beltexten dazu beigetragen, dass Frauen Unrecht und Unterdrückung 
erleiden mussten.

�� Als Männer und Frauen haben wir einander die gebührende Wertschät-
zung verweigert und dadurch das Bild Gottes in der Welt verdunkelt.

�� Unsere Kultur hat den Stellenwert von Hingabe, Solidarität und Treue in 
der Ehe und damit den Stellenwert der Ehe selbst gemindert.

Bitte:
�� Für Männer und Frauen: um Erkenntnis des Geschlechts als einer Gabe; 

um neue Wertschätzung der Ergänzung durch den anderen 
�� Für Väter und Mütter, dass sie ihren Kindern das Gelingen des Miteinan-

ders von Mann und Frau glaubhaft vermitteln
�� Für Christen in gesellschaftlicher und politischer Verantwortung, dass 

sie erkennen und umsetzen, was der Geschlechtergerechtigkeit dient

Lieder:
�� Herr unser Herrscher wie herrlich bist du! EKG 270 (Psalm 8) 
�� Gut, dass wir einander haben – Manfred Siebald
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DO 01.07.	 Krelingen/Lüneburger Heide: In diesen Tagen schließen die 
Studierenden des Krelinger Studienzentrums ihr theologisches Vorstudien-
jahr im Geistlichen Rüstzentrum Krelingen ab. Beten Sie um Gottes Führung 
für ihren weiteren Weg und dass sie in ihrem späteren Dienst in der Gemein-
de für viele zum Segen werden.

FR 02.07.	 Hattingen/Ruhr: Vom 02.-10.07. sind 250 Studierende im 
EC- Haus Friede zu gemeinsamen Bibelarbeiten, Gebet und Arbeiten in den 
Häusern und dem Außengelände. Beten Sie um geistliche Gemeinschaft, 
Bewahrung bei den Arbeitseinsätzen und um Segen für die jungen Leute 
und das Haus. 

SA 03.07.	 Kroatien: Vom 03.-16.07. findet die Freizeit der Akademiker-
SMD für Alleinerziehende, Singles, Ehepaare und Familien statt. Beten Sie, 
dass es gelingt, das Bedürfnis nach Urlaub mit anregender Gemeinschaft 
und einem guten geistlichen Programm zu verbinden! 

SO 04.07.	 Studienten: Deutschlandweit geht das Semester an den Hoch-
schulen – auch für die SMD – zu Ende. Beten Sie für die Studierenden, 
denn diese Zeit ist oft von viel Prüfungsstress geprägt. Gleichzeitig planen 
christliche Studentengruppen schon das Wintersemester und brauchen da-
für Weisheit und Glaubensmut.

MO 05.07.	 Sport: Das Neue Testament „Mit vollem Einsatz“ ist neu auf-
gelegt und pünktlich zur Fußball-WM erschienen. SRS möchte in diesem 
Jahr anlässlich der WM und anderer Großveranstaltungen 8.000 Bibeln an 
Sportler weitergeben. Bitte beten Sie, dass das Wort Gottes nicht leer zu-
rückkommt.

Gebetskalender Juli 2010
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DI 06.07.	 Krelingen: Im Juli und August werden mehrere hundert Teil-
nehmer zu den Sommerfreizeiten im Geistlichen Rüstzentrum Krelingen 
erwartet. Beten Sie bitte um Gottes Segen für die Familien, Kinder und 
Jugendlichen und für die Mitarbeiter. 

MI 07.07.	 Tag der Stille: Wo ist heute Ihr Platz? Ein schattiger oder son-
niger, vor allem ein ruhiger Platz, um mit Gott allein zu sein! Wo ist Ihr 
Platz? In aller Stille können Sie nun darüber nachdenken, wohin Sie Gott 
gestellt hat. Was ist Ihre Berufung? Lesen Sie dazu 2. Petrus 1, 10 -11. 
Nehmen Sie sich die Stille, um neu Vergewisserung oder Neuorientierung 
vom Herrn zu bekommen. 

DO 08.07.	 Lago Maggiore: Vom 07.-21.07. bietet die Akademiker-SMD 
hier eine Freizeit für Alleinerziehende, Singles, Ehepaare und Familien an. 
Beten Sie für das Kinderprogramm und für Offenheit für Gottes Reden und 
Wirken, damit alle Generationen mit persönlichem Gewinn nach Hause fah-
ren.

FR 09.07.	 Marburg: Vom 08.-12.07. sind Mitarbeiter und Gäste des Glau-
benshofes Cyriaxweimar zu einer Kanutour auf der Werra unterwegs. Bitte 
beten Sie für geistliche Impulse.

SA 10.07.	 Bonn: Die Internetseite des Instituts für Islamfragen 
(ca. 36.000 Aufrufe pro Monat) bietet sachliche Information aus christli-
cher Perspektive zu brennenden Fragen des Islam und möchte Christen zu 
einer echten Begegnung mit Muslimen befähigen. Beten Sie um Weisheit 
und Bewahrung für alle Mitarbeitenden des Instituts.

SO 11.07.	 Wuppertal: Heute werden neun Absolventen (junge Frau-
en und Männer) der Evangelistenschule Johanneum in einem feierlichen 
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Gottesdienst zum hauptamtlichen Verkündigungsdienst eingesegnet. Be-
ten Sie, dass sie ermutigt und gestärkt werden und dass unser Gott ihren 
Dienstantritt in Gemeinden, Werken und Verbänden segnet und begleitet.

MO 12.07.	 Niederheuslingen/Siegerland: Vom 11.07. – 20.07. finden 
Gemeindezelttage mit der Deutschen Zeltmission statt. Beten Sie für das 
dzm-Team und zahlreiche Mitarbeiter verschiedener Gemeinden vor Ort. Be-
ten Sie für klare Verkündigung, Bewahrung und Kraft für die Menschen, die 
Gottes Wort hören.

DI 13.07.	 Sommereinsätze: Die AEM (Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler 
Missionen) sendet in diesem Sommer über 300 Jugendliche im Rahmen 
eines Freiwilligendienstes ins In- und Ausland. Beten Sie für eine schnelle 
Eingewöhnung und ein gutes Miteinander mit den Langzeitmitarbeitern.

MI 14.07.	 Nürnberg: Im Juli finden mehrere Vorbereitungstreffen für die 
Mitarbeiter von Sommerfreizeiten des CVJM Bayern zur praktischen und 
geistlichen Vorbereitung statt. Beten Sie, dass alle in der richtigen Weise 
für ihre Dienste in den Sommermonaten ausgerüstet werden und dass sie 
den Teilnehmern zum Segen werden.

DO 15.07.	 Schulen: Beten Sie für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
Schulen für Kraft und Inspiration in ihrem aufreibenden Dienst: Dass sie 
den Kindern nicht fehlerzentriert begegnen, sondern ihre Begabungen ent-
decken und fördern und nicht aufgeben, auch wenn manche Schüler schwie-
rig sind. 

FR 16.07.	 Herborn/Hessen: Vom 16.07.-01.08 bieten die Open Air Cam-
paigners einen Campingmissionseinsatz an der Ulmbachtalsperre an. Beten 
Sie, dass viele junge Christen das OAC-Team verstärken. Beten Sie, dass 
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die bunten Kinder-, Jugend-, und Familienprogramme und Gottesdienste 
besonders die Kinder mit Gottes guter Botschaft erreichen.

SA 17.07.	 Sinsheim/Baden: Auf dem Buchenauerhof findet die Jugend-
missionsnacht der Deutschen Missionsgemeinschaft statt - mit Musik, Bot-
schaft und Berichten von Jugendlichen von einem Kurzzeiteinsatz. Beten 
Sie, dass sich junge Menschen über Mission informieren und zu einem Aus-
landseinsatz ermutigt werden. 

SO 18.07.	 ERF-Kinderfilm: In den Sommerferien dreht der ERF mehre-
re Folgen für einen neuen, christlichen Kinderfilm unter dem Titel „Der 
Schlunz“. Beten Sie für das Gelingen der Produktion und dass durch die 
Filme viele junge Menschen mit der christlichen Botschaft erreicht werden.

MO 19.07.	 Dahme/Ostsee: Bis zum 31.07. findet ein Strandmissionsein-
satz des Geistlichen Rüstzentrums Krelingen statt. Beten Sie bitte dafür, 
dass durch die angebotenen Kinder- und Jugendprogramme und Gesprächs-
kreise viele Menschen erreicht und gesegnet werden.  

DO 20.07.	 Jugendsendungen: Seit über einem Jahr sendet der ERF das 
moderne, frische Radioprogramm ERF Pop über Satellit und morgens für drei 
Stunden im Fernsehen. Beten Sie mit, dass junge Leute das Programm zu 
ihrem Sender machen und so täglich neue geistliche Anstöße erhalten.

MI 21.07.	 Frauenfrühstückstreffen: Landauf, landab sind sie beliebt. 
Tausende Frauen haben diese Treffpunkte entdeckt. Über interessierende 
Themen kommen Frauen ins Gespräch - auch über Gott und ihren Glauben. 
Wir beten für eine gute Atmosphäre, motivierende Referentinnen und ein 
konzentriertes Hören. Wir beten für seelsorgerliche Gespräche.
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DO 22.07.	 Strandmission: Von Juli bis Anfang September führt der Bibel-
lesebund an der Nordsee und auf einigen Ostfriesischen Inseln die Strand-
mission „Frohe Zeit für Kinder“ durch. Bitte beten Sie für trockenes Wetter 
und dass Gott durch sein Wort zu den kleinen und großen Zuhörern sprechen 
kann.

FR 23.07.	 Weltmission: Die OMF (früher China-Inland-Mission) und die 
Überseeische Missionsgemeinschaft betenum 900 neue Mitarbeiter aus aller 
Welt bis zum Jahr 2011. Beten Sie auch um deutsche Männer und Frauen, 
die „von Gott berufen und ihm vollkommen hingegeben sind und die Kosten 
überschlagen haben“, so der Missionsgründer Hudson Taylor.

SA 24.07.	 Jugendsport: Vom 24.-31.07. und vom 01.-07.08. finden die 
großen Kinder- und JugendSportArenen von SRS statt. Beten Sie, dass die 
Kinder und Jugendlichen Jesus Christus kennen lernen und auch im Alltag 
zu Hause mit ihm leben; und für die Mitarbeiter, die in diesen Wochen an 
die Grenzen ihrer Kraft kommen.

SO 25.07.	 Rohnstedt/Thüringen: Im Magdalenenhof des help center 
e.V. werden Alkoholiker aufgenommen. Viele Leute haben hier schon einen 
Neuanfang in ihrem Leben geschafft. Beten Sie für die anwesenden Gäste, 
dass sie von ihrer Alkoholsucht loskommen und mit Jesus lernen, ein neues 
Leben zu leben.

MO 26.07.	 Hellershof/Schorndorf: Heute beginnt eine Zeltevangelisati-
on. Bis zum 01. 08. wird der Jugendevangelist und Musiker Lutz Scheufler 
zur Umkehr zu Jesus Christus aufrufen. Beten Sie, dass Gottes Wort in vor-
bereitete Herzen fällt und viel Frucht wächst.
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DI 27.07.	 Kinder-Evangelisation: Danken Sie Gott für die vielen Mög-
lichkeiten der Kinder-Evangelisations-Bewegung (KEB), Kinder in den Som-
mermonaten bei Kinderwochen im Freien, in Parks, Schwimmbädern und auf 
Campingplätzen zu erreichen. Bitte beten Sie, dass viele zum Glauben an 
Jesus kommen.

MI 28.07.	 Bad Blankenburg: Heute beginnt die 115. Allianzkonferenz. 
„Gott spricht – und das ist gut!“ - zu diesem Thema und zur bewährten 
geistlichen Gemeinschaft kommen wieder viele Menschen aus allen Him-
melsrichtungen zusammen. Beten Sie für Jung und Alt, für Evangelisation 
und Vertiefung, für Seelsorge und Programm.

DO 29.07.	 Bibeln für Ausländer/Migranten: Bibeln und Bibelteile in 
Sprachen wie arabisch, persisch und türkisch hält der Evangelische Auslän-
derdienst bereit. Beten Sie, dass Christen der Kontakt zu Muslimen gelingt 
und sie ihnen Bibeln in ihrer Sprache schenken. Beten Sie, dass Gott durch 
sein Wort zu Muslimen spricht.

FR 30.07.	 Erzgebirge: Heute beginnt in Pobershau für ca. 200 junge 
Leute das Missiocamp. Zentrale Botschaft, gute, christliche Musik und viel 
Abwechslung im Programm werden die Tage prägen. Wir beten, dass viele 
Jugendliche den Weg zu Jesus finden oder Vertiefung im Glauben erfahren.

SA 31.07.	 Bad Blankenburg: Heute kommen zusätzlich viele Tagesgäste 
zur Allianzkonferenz. Im Allianzgelände wie in der Stadthalle wird es ein 
fröhliches geistliches Fest geben. Verschiedenste Informationsstände, Se-
minare und Veranstaltungen laden ein, Gott zu erleben. Beten Sie, dass die 
Teilnehmer Gottes Reden hören und im Glauben ermutigt werden.
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August 2010

Christen und Medien

„Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit 
Mächtigen und Gewaltigen, nämlich mit den Herren der Welt, die in 
dieser Finsternis herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel.“
Epheser 6,12

„Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht ge-
genüber jedermann. Ist‘s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit 
allen Menschen Frieden. (....) Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem.“ Römer 12,17-21

In den Medien hat das Ansehen der Kirchen in diesem Jahr einen Tiefstand 
erreicht. Zu Recht legt die Öffentlichkeit ihren Finger auf vertuschte Miss-
brauchsfälle. Es gibt keinen Grund zur Schadenfreude. Der Imageschaden ist 
für alle Christen, gleich welcher Konfession, noch nicht absehbar. 

Aber nicht nur echte Missstände treffen auf Befremden. Mittlerweile wirkt 
auf einige Medienmacher jeder konsequent gelebte Glaube verdächtig. Das 
Etikett „radikaler“, „christlicher“ bzw. „evangelikaler Fundamentalist“ wird 
großzügig verteilt: An Christen, die nach der Bibel leben wollen, die sie für 
Gottes zuverlässiges Wort halten oder die öffentlich für christliche Werte 
eintreten. Gar als Gefährdung von Demokratie und Meinungsfreiheit werden 
gelegentlich Christen gesehen, die den Missionsbefehl von Jesus ernst neh-
men. Angeblich wollen sie unserer Gesellschaft ihr enges und rückständiges 
Weltbild aufzwingen. Man warnt vor dem Rückfall in ein Zeitalter der Into-
leranz und Religionskriege.



13

Manche Pauschalurteile zeugen von mangelnder Sachkenntnis und ober-
flächlicher Recherche. Zunehmend haben Öffentlichkeit und Journalisten 
nur noch ein lückenhaftes Wissen über Kirche und Religion. Christliche 
Ausdrucksweisen und Lebensziele sind ihnen fremd, auch wenn sie den 
Kern des Glaubensgutes aller Konfessionen betreffen. Da haben Christen 
den Auftrag, ihren Glauben in die Sprache und Erlebniswelt unserer Zeit zu 
übersetzen: „den Juden ein Jude, dem ohne Gesetz wie einer ohne Gesetz.“  
(1. Korinther 9,20.21)

Es gilt deutlich zu machen: Als Christen wollen wir niemandem unseren 
Lebensstil oder Glauben aufzwingen. Jesus ist unser Vorbild: Er zwingt nie-
manden in die Nachfolge, er respektiert auch ein Nein. Und doch wirbt er 
um das Vertrauen der Menschen. Er bringt Heil und Heilung für alle - und als 
seine Nachfolger stehen wir mit unserer ganzen Person  für ihn. Dies auch 
öffentlich zu tun, dazu berechtigt uns die Glaubens- und Meinungsfreiheit 
des Grundgesetzes.

Das wird nicht immer helfen. Manchen geht es weniger um die Wahrheit 
als um die Bestätigung von Vorurteilen. Bestimmte Interessengruppen 
brauchen Feindbilder, um Anhänger zu aktivieren oder „Quote zu machen“. 
Mancher Widerstand gilt nicht uns, sondern Gott selbst. Wir wissen, dass 
wir „nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen haben“. Niemals sind Menschen 
unsere Feinde. Aber auch wer auf unsere Kosten eigene Ziele verfolgt, ist 
von Gott geliebt und soll von uns gesegnet werden. 

Magdalena Paulus, Juristin, Referentin bei Frauentreffen, Mitglied im Arbeits-
kreis Gebet
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Laden Sie einen Journalisten ein, der als gläubiger Christ Informationen zur 
Lage geben kann. Oder informieren Sie sich im Vorfeld bei dem Christlichen 
Medienverbund kep (www.kep.de). 

Zur Vorbereitung und Gestaltung
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Lob und Dank
�� für Presse- und Meinungsfreiheit in unserem Land
�� für eine freie und vielfältige Medienlandschaft
�� für die christlichen Zeitschriften und Radio- und Fernsehsender
�� für alle Journalisten, die sachlich und wahrhaftig berichten 
�� für alle gläubigen Journalisten
�� für alle Sendungen und Artikel, die sachlich und wahrhaftig über den 

Glauben berichten
�� dass wir unseren Glauben frei und öffentlich bekennen können

Buße und Bekenntnis
�� dass wir als uns als Christen zuweilen nicht in der Gedanken- und Er-

lebniswelt unserer Zeit auskennen und in unserer eigenen „Parallelwelt“ 
leben

�� dass wir Menschen, die unseren Glauben ablehnen, manchmal statt in 
Liebe mit Angst und Abwehr begegnen

Fürbitte 
�� um Weisheit, Geschick und Mut für die gläubigen Journalisten in Radio, 

Fernsehen, Presse
�� um mehr gläubige Journalisten in diesen Medien
�� um sachliche und wahrhaftige Berichterstattung über Kirche, Christen 

und Glauben
�� dass wir lernen, das Evangelium in der Sprache unserer Zeit zu formu-

lieren
�� um Weisheit und Geschick im Umgang mit Journalisten und Verantwor-

tungsträgern

Zum Beten
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Gebetskalender August 2010

SO 01.08.	 Krelingen: Anfang August beginnt ein neues Studienjahr im 
Krelinger Studienzentrum. Junge Frauen und Männer werden im Theologi-
schen Vorstudium auf ihr Theologiestudium und den vollzeitlichen Dienst in 
der Gemeinde vorbereitet. Beten Sie um eine gesegnete Zeit und um Gottes 
Führung für ihren weiteren Weg.

MO 02.08.	 Hattingen: Acht junge Menschen beginnen ihr Freiwilliges So-
ziales Jahr im EC-Haus Friede und in der Kinder- und Jugendarbeit des EC. 
Beten Sie, dass ihnen dieses Jahr zum Segen wird, sie sich und ihre Gaben  
entdecken und einbringen und für eine gute Lebensgemeinschaft, auch mit 
den Mitarbeitern, die sie anleiten.

DI 03.08.	 Wienhausen/Celle: Vom 02.-04.08. findet das Gebetsseminar 
„Gespräche mit dem Vater“ der „Aktion: In jedes Haus“ im Seminarzentrum 
OASE statt. Beten Sie, dass die Verheißungen des Gebetes zu einem Auf-
bruch unter den Teilnehmern führen.

MI 04.08.	 Peru: Vom 03.-07.08. werden in Lima etwa 1.000 Mitglieder 
der internationalen EC-Bewegung zur Weltverbandstagung erwartet. Die 
„Entschieden-für-Christus-Tagung“ findet alle vier Jahre statt. Beten Sie 
für geistliche Impulse, die die Teilnehmer und die EC-Bewegung weltweit 
herausfordern, verstärkt dem missionarischen Auftrag nachzukommen.

DO 05.08.	 Bayern: Im August finden viele Sommerfreizeiten des CVJM 
Bayern statt, darunter das alljährliche Zeltlager für Jungen am Waginger 
See und das JESUSBOAT, die Mittelmeer-Kreuzfahrt für Junge Erwachsene. 
Bitte beten Sie um Bewahrung und dass viele junge Menschen zum Glauben 
finden.
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FR 06.08.	 Plattensee/Ungarn: Vom 06.-23.08. veranstalten die Open Air 
Campaigners Kinderprogramme an den Stränden und in den Hafenorten mit 
deutschen und ungarischen Mitarbeitern. Beten Sie, dass viele junge, moti-
vierte Christen mitarbeiten, auch um genügend ungarische Übersetzer und 
dass Touristen und Einheimische Gottes Wort verstehen.

SA 07.08.	 Tag der Stille: Wo befinden Sie sich? Unterwegs? Im Urlaub? 
Zu Hause? In aller Ruhe gönnen Sie sich heute eine „Standortbestimmung“. 
ER hat sie in seine Nachfolge, zu seiner Gemeinde, zu seinem Volk gerufen. 
Danken Sie Gott für diese Geborgenheit bei ihm und in der Gemeinde Jesu, 
vor Ort und in dieser Welt.

SO 08.08.	 Michelstadt/Odenwald: Ehrenamtliche Jugendmitarbeiter/
innen aus verschiedenen Ländern Europas treffen sich vom 07.–14.08. im 
CVJM-International Youth Workers Camp, um Erfahrungen auszutauschen 
und sich europaweit zu vernetzen. Bitten Sie Gott, dass diese Begegnung 
Glauben stärkt und Gemeinschaft erfahrbar macht.

MO 09.08.	 Wuppertal: Studierende der Evangelistenschule Johanneum 
machen in diesem Sommer ihr Freizeitpraktikum. Beten Sie, dass die vielen 
jungen Freizeitteilnehmer den befreienden und einladenden Ton des Evan-
geliums vernehmen und dass die Verantwortlichen in Liebe und Wahrheit 
mit ihnen umgehen.

DI 10.08.	 Neue Medien: Beten Sie um Weisheit für Trans World Radio 
(TWR), um die sogenannten „Neuen Medien“ zum Einsatz zu bringen. Per 
Internet, Mobiltelefonen und andere Mobilgeräten soll weiterhin Sende-
material in bestehenden Sprachen über neue Kanäle verteilt werden. Dazu 
müssen Inhalte an Zielgruppen angepasst und weiterentwickelt werden.
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MI 11.08.	 Asuncion/Paraguay: Vom 9. bis 15.08. findet die Evangelisa-
tion mit Ulrich Parzany statt. Bitte beten Sie für viele aufgeschlossene Zu-
hörer, exzellente Übersetzer und vom Heiligen Geist gewirkte Frucht. Beten 
Sie für Seelsorge, Weiterarbeit und Gemeindeintegration.

DO 12.08.	 Buchenau/Oberhessen: Im „Haus des Lebens“ des help center 
e.V. werden Mütter mit Kindern, Frauen mit Eheproblemen und Frauen im 
Spannungsfeld der Abtreibung aufgenommen. Beten Sie bitte mit darum, 
dass Ehen und Familien wieder heil werden und schwangere Frauen den Mut 
haben, ihr Kind auszutragen.

FR 13.08.	 Breckerfeld/Sauerland: Am 13. und 14.08. hält „Aktion: In 
jedes Haus“ das Seminar „Konflikte meistern“ im Bibel-Center. Es soll Hin-
dernisse auf dem Weg zu einem missionarischen Lebensstil und Hilfen für 
Veränderung aufzeigen. Beten Sie, dass die Teilnehmer zu Multiplikatoren in 
ihren Heimatgemeinden werden.

SA 14.08.	 Familien/Kinder: Nicht alle Familien können sich einen Ur-
laub leisten. Beten Sie für die Familien und Schüler – besonders in den 
Großstädten – die zu Hause bleiben, dass sie trotzdem Erholung finden: Mit 
sinnvollen Freizeitaktivitäten, in guten Freundeskreisen, um Bewahrung vor 
negativen Einflüssen.

SO 15.08.	 Waldenburg/Sachsen: Heute findet ein Alpha-Gottesdienst 
statt. Es wird der Auftakt für weitere und tiefere Gemeindearbeit. Wir be-
ten, dass Christen und Interessierte den Ruf Gottes hören. Wir beten für 
Seelsorge und Neuanfang.

MO 16.08.	 Freizeiten: Auch in diesem Jahr führt der Bibellesebund wäh-
rend des Sommers Freizeiten für Kinder, Teenager, Familien und Erwachsene 
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durch. Bitte beten Sie dafür, dass die Teilnehmer nicht nur körperlich, son-
dern auch geistlich auftanken können. Beten Sie für eine herzliche, offene 
Gemeinschaft.

DI 17.08.	 Migranten in Deutschland: In den Sommermonaten wird von 
Mitarbeitern des Orientdienstes in verschiedenen Städten Büchertischarbeit 
gemacht. Zielgruppen sind Türken und andere Migranten. Beten Sie für das 
Miteinander mit Einheimischen und dass die christliche Literatur die Herzen 
öffnet. Beten sie mit dem Orientdienst, dass in der Urlaubszeit in die Hei-
mat fahrende Türken, die an Jesus gläubig geworden sind, dort durch Wort 
und Tat ein Zeugnis für Jesus sein können.

MI 18.08.	 Jugend-Freiwilligendienste: Die AEM (Arbeitsgemeinschaft 
Evangelikaler Missionen) betreut Jugendliche im Rahmen eines Freiwilli-
gendienstes im In- und Ausland. Beten Sie für eine gute Zusammenarbeit 
mit den beteiligten Werken sowie für ein gutes Einarbeiten der neuen Mit-
arbeiter im AEM-Büro.

DO 19.08.	 Altenkirchen/Westerwald: Durch den Erwerb des SRS Sport- 
und Seminarzentrums ist es möglich, vom 19.-22.08. die Teilnehmer 
des  ISC Internationalen Reit- und Springturniers Hachenburg unterzubrin-
gen. Am 22.08. darf SRS einen Gottesdienst auf dem Turniergelände halten. 
Danken und bitten Sie Gott um weit geöffnete Türen.

FR 20.08.	 Dortmund: Zweimal im Jahr erscheint der EAD-Report, die 
Zeitschrift des Evangelischen Ausländerdienstes mit Berichten und the-
matischen Beiträgen. Beten Sie, dass die Leser dadurch ermutigt werden, 
Migranten Jesus Christus zu bezeugen. Beten Sie für die Planung, das Ver-
fassen, die Erstellung und den Versand. 
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SA 21.08.	 Chemnitz: Der Missionsring Chemnitz feiert heute sein zehn-
jähriges Bestehen. Er fördert die Gemeinschaft, Einheit und Kompetenz der 
missionarisch gesinnten christlichen Leiter. Er hat wesentlich zur Einheit 
der Christen in der Stadt beigetragen und ist immer wieder Basis für ge-
meinsame Aktionen wie ProChrist. Danken Sie mit und beten Sie für weitere 
Ausstrahlung. 

SO 22.08.	 Freital/Sächs. Schweiz: Vom 21.– 29.08. finden Jugendzeltta-
ge mit der Deutschen Zeltmission statt. Beten Sie für die jungen Besucher, 
für eine offene und herzliche Atmosphäre, Bewahrung bei allen Aktionen, 
für die Verkündigung des Wortes Gottes, die Mitarbeiter und Helfer vor Ort 
und eine gute Presse.

MO 23.08.	 Ecuador: Im Küstenort Quininde unterstützt ein Liebenzeller 
Missionar eine Gemeindegründung. 19 Teilnehmer eines Jüngerschaftskur-
ses ließen sich kürzlich taufen. Wir beten um Weisheit für den neuen ein-
heimischen Gemeindeleiter und einen Raum für die Veranstaltungen.

DI 24.08.	 Baden-Württemberg: Durch die „Alpha-Initiative“ soll der 
Alpha-Kurs diesen Herbst als Glaubensgrundkurs bekanntgemacht und pa-
rallel in Gemeinden des ganzen Bundeslandes durchgeführt werden. Beten 
Sie, dass viele Gemeinden teilnehmen und Alpha zu einem Werkzeug für die 
örtliche Evangelisation wird. Beten Sie besonders für die Gemeinden, die 
diesen Kurs erstmalig durchführen.

MI 25.08.	 Malawi: Viele Gemeinden kennen die Bibel nur oberflächlich 
und können keinen Pastor finanzieren. Liebenzeller Missionare bilden Frau-
en und Männer in einem einjährigen theologisch-handwerklichen Kurs aus. 
Beten Sie, dass die Absolventen Multiplikatoren in ihren Dörfern sind und 
auf gute Art prägen können. 
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DO 26.08.	 Berlin: Übermorgen ist „Gottesdienst als Entdeckungsreise“ in 
der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche. Ein Angebot, das Menschen erreicht, 
die nicht zu den Gemeindechristen zählen. Bitte beten Sie für die Menschen 
in Berlin.

FR 27.08.	 Philippinen: Vom 27.08-17.09. reist ein Kurzzeitteam der ÜMG 
auf die Philippinen. Beten Sie, dass die Mitarbeiter ganz neu für Mission 
motiviert werden: Zum Beten, andere anstecken und Gehen! .

SA 28.08.	 Hattingen: Heute findet ein Tag der Offenen Tür im EC-Haus 
Friede statt. Beten Sie für den Gottesdienst, in dem acht junge Menschen 
in ihr Freiwilliges Soziales Jahr eingeführt und gesegnet werden. Beten Sie, 
dass die Gäste in Gesprächen und Veranstaltungen Jesus Christus begegnen 
und Christus die Mitte bleibt. 

SO 29.08.	 Alsfeld/Vogelsberg: „Herzhaft glauben“ ist das Thema des 
Jugend- und Gemeinschaftstag des Evangelischen Gemeinschaftsverbandes 
Hessen-Nassau statt. Beten Sie, dass die Predigten, Seminare, Foren und 
der Austausch Impulse und Anregungen für den persönlichen Glauben und 
die Gemeinden vermitteln.

MO 30.08.	 Meinersen/Niedersachsen.: Frontiers ist in der ganzheitlichen 
Entwicklungszusammenarbeit unter Muslimen tätig ist. Ihr Zentrum platzt 
aus allen Nähten. Deshalb hat das Team im Glauben einen Neubau in An-
griff genommen. Bitte beten Sie für die benötigten Finanzen, Materialien, 
Gelingen und Bewahrung bei den vielfältigen Arbeiten.

DI 31.08.	 Schulen: Gott möchte die junge Generation mit seiner Liebe 
erreichen. Bitte beten Sie, dass dies durch das Vorbild und Bekenntnis jun-
ger Christen und gläubiger Lehrerinnen und Lehrer geschehen kann. 
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„Du sollst nicht morden!“ 2. Mose 20,13
„Lasset die Kinder zu mir kommen und hindert sie nicht daran.“
Lukas 18, 16
„Kinder Gottes sind wir!“ 1. Johannes 3,2

Du sollst nicht morden! Eigentlich ist alles klar. Eigentlich. Und sie gelten 
noch immer, die Zehn Gebote. Sie sind ohnehin kein Exklusiveigentum von 
Juden oder Christen. Das, was hier festgehalten ist, gilt. Für alle. Immer. 
Eigentlich ist alles klar. Eigentlich.

Das Leben ist kostbar. Es ist einzigartig. Es ist heilig. Eigentlich. Es verdient 
Schutz. Es ist ein Grundrecht. Es hat etwas mit Würde zu tun. Und die wie-
derum ist unantastbar. Eigentlich.

Unsere ganze Rechtsordnung hängt an dieser Erkenntnis: Die Würde des 
Menschen ist unantastbar! 

Das Grundgesetz beginnt mit dieser Unfehlbarkeit, gleich einem Unfehlbar-
keitsdogma. Da steht: „des Menschen“ – ohne Einschränkung, ohne Wenn 
und Aber. Das gilt! Ohne Abstufung, ohne Tricks, ohne Missverständnis. In 
voller Klarheit.

Von Anfang bis zum natürlichen Ende des irdischen Lebens. Ja, auch wenn 
es „nur“ um Abtreibung geht. Nur? Ist das, was da „weggemacht“ wird, nur 
„etwas“, „das“ man wegmachen kann, „wegmachen“ darf? Eine Krankheit? 
Ein Geschwür?

September 2010

Lebensrecht für Ungeborene
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Keine Krankheit! Kein Geschwür! Sondern ein Mensch. Ja, ein Mensch. Ein 
noch nicht geborener Mensch. Mit unantastbarer Würde. Mit seinem Recht 
auf Leben. Zugegeben: ein sehr kleiner Mensch. Aber seit der Verschmel-
zung von Ei und Samenzelle sind alle seine einzigartigen Informationen 
bereits zusammen. Seine Persönlichkeit ist angelegt, sie muss sich nur noch 
entfalten. Ein kleiner Mensch. Aber keineswegs nur ein werdender. Sondern 
ein wachsender. Mensch von Anfang an.

Und Kind Gottes. Ob groß, ob klein: ER hat längst Ja gesagt. Zu jedem von 
uns. Ohne Wenn und Aber. Wir sind tatsächlich seine Kinder. Deshalb haben 
wir alle dieselbe unantastbare Würde. 

Kinder Gottes sind wir! Wie aber könnte ein Kind Gottes eines seiner Ge-
schwister töten wollen? Wie aber könnten wir – bei Licht besehen – eines 
seiner Kinder töten wollen? „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“, 
hat der Gottessohn einmal gesagt. Wenn das stimmt, wenn wir uns der 
Wahrheit nicht verschließen, dann gilt auch: Lasset die Kinder zum Leben 
kommen und hindert sie nicht daran!

Du sollst nicht töten! Das ist kein netter Diskussionsbeitrag, es ist die 
befreiende Konsequenz aus der Wahrheit. Es gibt ein Recht auf Leben, aber 
kein Recht auf Morden. Das Leben in Fülle – oder ein Leben als leere Hülle. 
Wir müssen uns entscheiden. Jetzt. 

Wahr ist: Es gibt keine Alternative als ein Leben in der Fülle der Kinder Got-
tes. Es stimmt wirklich: „Die Wahrheit wird euch frei machen.“ (Johannes 
8,32). Raus aus der Dunkelheit, hin zum Licht: „Denn wer die Wahrheit tut, 
kommt zum Licht.“ (Johannes 3,21).    

Martin Lohmann, Bonn, Vorsitzender des Bundesverbandes Lebensrecht (BVL) 
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�� Zusammentragen, wie in unserer Gesellschaft über Leben geredet wird. 
Begriffe analysieren: Falsche Begriffe schaffen falsches Bewusstsein, 
richtige Begriffe richtiges. Beispiel: „werdendes“ Leben = was noch 
nicht ist, kann man ja wegmachen; „Schwangerschaftsunterbrechung“ 
= was man „nur“ unterbricht, könnte man ja auch fortsetzen, ist also 
nicht so tragisch.

�� Mit jungen Menschen über die Schönheit des Lebens reden. Nicht mora-
linsauer mit Vorwürfen hantieren, sondern einladend über das Wunder 
des Lebens sprechen. Erfahrungen austauschen. Das Wunder des Lebens 
erfahrbar machen!

�� Kontakt zu Menschen in Notsituationen bzw. deren Angehörigen su-
chen. Erkennen, dass häufig nichts als „Hilfe“ geschrien wird, wenn es 
um Abtreibung ging oder geht. Unverkrampfte Netzwerke und Ansprech-
partner schaffen.

�� Einladen zur Teilnahme am „Marsch für das Leben“ am 18. September 
2010 in Berlin. Gruppenreisen vorbereiten, rechtzeitig anmelden. Die 
Fahrt als ein frohes Ja zum Leben planen. Freunde aus allen Altersgrup-
pen bereits rechtzeitig einladen. Seelsorger einbinden.

�� Internet:	  
www.bv-lebensrecht.de – Bundesverband Lebensrecht	  
www.tclrg.de – Treffen Christlicher Lebensrecht-Gruppen

Zur Vorbereitung und Gestaltung

Zum Singen
�� Ein feste Burg ist unser Gott – EG 362
�� Herr, das Licht deiner Liebe leuchtet auf – Feiert Jesus 1 Nr. 89
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Lob und Dank
�� für alle Eltern, die sich auf ihr Kind freuen
�� für alle Menschen, die sich um eine liebevolle Erziehung mühen
�� für alle Pflege- und Adoptiveltern, die Elternliebe stellvertretend geben
�� für alle, die sich diakonisch-karitativ oder lebensrechtlich engagieren 

und tausende von Kinderleben gerettet haben

Buße und Bekenntnis
�� dass es in fast vierzig Jahren zu millionenfacher Abtreibung gekommen 

ist
�� dass das Selbstbestimmungsrecht über das Lebensrecht zu triumphieren 

scheint
�� dass die Stimme der Kirchen von der Gesellschaft als unklar wahrge-

nommen wird
�� dass deshalb auch das Gewissen vieler Christen verwirrt ist

Bitte und Fürbitte
�� um echte Hilfe zur richtigen Zeit für alle Mütter und Väter, wenn sie 

unüberwindlich erscheinende Probleme während der Schwangerschaft 
haben

�� um die Erkenntnis von genügend Mitgliedern in Regierung und Parla-
ment, dass die jetzigen Regelungen keinen „tragfähigen Kompromiss“ 
darstellen

�� um mutige Führungskräfte in Politik, Medien und Kirchen, die bereit 
sind, ihr ganzes Ansehen in die Waagschale zu werfen

�� um immer mehr Christen, die ihr Gewissen nicht ruhen lässt, damit die 
gleichen Fehler sich am Lebensende nicht auch noch wiederholen

Zum Beten
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MI 01.09.	 Danken – Feiern – Beten: Der 3. Oktober naht, an dem wir 20 
Jahre Deutsche Einheit feiern. Eine Projektgruppe hat Material und Ideen 
für diesen Tag zusammen gestellt. Sie ermutigt örtliche Gemeinden und Al-
lianzen, auch zusammen mit anderen Gruppen, den Tag mit Dank und Gebet 
für unser Land feierlich zu begehen. Beten Sie für gute Vorbereitungen. 

DO 02.09.	 JesusHouse: Am Samstag findet in Marburg der Kongress für 
jugendliche Mitarbeiter statt. Sie kommen aus unterschiedlichen Jugend-
kreisen, um sich auf ihre örtliche Jugendevangelisation vorzubereiten. Wir 
beten für Teilnehmer und Referenten, dass sie mit Freude und Sachkenntnis 
der Jugend unserer Zeit die Botschaft von Jesus predigen.

FR 03.09.	 Hanau/Main: Sieben Allianzgemeinden positionieren sich vom 
03.-05.09. mit einem Aktionsstand auf dem großen Hanauer Bürgerfest. 
Der „Bullrider“ lockt, im Zelt werden Informationen, Tea-Time, Glaubens-
gespräche und Gebet angeboten. Am Sonntag gestalten die Christen einen 
Gottesdienst im Amphitheater am Mainufer.

SA 04.09.	 Krelingen: Der Krelinger Männertag, der heute im Geistlichen 
Rüstzentrum stattfindet, will Männer stärken und ermutigen. Beten Sie da-
für, dass dies gelingt und Gott die Referate, Gespräche und Begegnungen 
segnet. 

SO 05.09.	 Bailesti/Rumänien: Vom 05.-12.09. führt die Deutsche Zelt-
mission in Kooperation mit einer ortsansässigen Gemeinde und verschie-
denen deutschen Hilfswerken eine Evangelisation durch. Beten Sie für 
Bewahrung auf der Fahrt, die ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter, die 
Verkündigung und die  Übersetzungsarbeit.

Gebetskalender September 2010
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MO 06.09.	 Marburg: Morgen tagt der Vorstand des Glaubenshofes 
Cyriaxweimar. Bitte beten Sie für geistgewirkte Entscheidungen in der Le-
bensgemeinschaft für sozialtherapeutische Seelsorge. 

DI 07.09.	 Tag der Stille: In welcher Herausforderung stehen Sie gerade? 
„Durch Stille sein und Hoffen würdet ihr stark sein.“ (Jes. 30,15) Gottes 
Zuspruch ist ungewöhnlich. Oft wollen wir selbst die Probleme lösen und 
uns ist nicht nach Stille zumute. Wagen Sie heute die Stille und entdecken 
Sie die Kraftzufuhr vom Höchsten.

MI 08.09.	 Oberkrämer bei Berlin: Heute lädt der örtliche Bäcker und 
die Brüdergemeinde zu einem Vortrag zu „Burnout – Ausgebranntsein“ ein. 
Wir beten, dass das Thema den Zuhörern eine Hilfe für Beruf und ehren-
amtlichen Einsatz wird. Wir beten für die seelsorgerlichen Gespräche mit 
Betroffenen.

DO 09.09.	 El Berganti/Spanien: Vom 04.-18.09. findet die Sommerfrei-
zeit für junge Akademiker statt. Viele stehen in den ersten Berufsjahren 
vor unerwarteten Herausforderungen und bekommen in ihren Gemeinden 
nur selten angemessene Unterstützung. Beten Sie für Impulse durch die 
Themen, die auf diese besondere Lebenssituation zugeschnitten sind.

FR 10.09.	 Wienhausen/Celle: Vom 10.-12.09. veranstaltet die „Aktion: 
In jedes Haus“ das Seminar „Jeder Christ ein Evangelist?!“ im Seminarzent-
rum OASE. Beten Sie für zahlreiche Teilnehmer, dass sie den Mut gewinnen, 
Ihren Glauben offensiv auszuleben, damit jeder Haushalt in Deutschland 
das Evangelium erhält.
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SA 11.09.	 Krelingen: Zum Krelinger Frauentag erwartet das Geistliche 
Rüstzentrum mehrere hundert Frauen aus dem norddeutschen Raum. Beten 
Sie, dass die Besucherinnen diesen Tag als Ermutigung und Hilfe erleben.

SO 12.09.	 Wuppertal: Heute beginnt an der Evangelistenschule Johanne-
um ein neues Studienjahr. Danken Sie Gott für die Menschen, die er in sei-
nen Dienst gerufen hat und bitten Sie ihn, dass er die neuen Studierenden 
ihrer Berufung gewiss macht.   

MO 13.09.	 Insel Baltrum: Vom 12.-22.09. findet die Schulungsfreizeit der 
SMD (Studentenmission in Deutschland) statt. Themen der Lebens- und 
Glaubensgestaltung sollen den ca. 40 Studenten helfen, ihren Glauben im 
Hochschulalltag einladend und relevant zu leben. Beten Sie, dass Gott ein-
zelnen begegnet.

DI 14.09.	 Altenkirchen: Seit 2009 ist SRS Ausrichter der Europäischen 
Sport-Leiterschaftsschulung. Beten Sie für das Einstiegsseminar sowie das 
Aufbauseminar vom 12. Bis 19.09. Junge Leute aus verschiedenen europä-
ischen Ländern lassen sich für Leitungsaufgaben in christlichen Sportorga-
nisationen schulen.

MI 15.09.	 Frauenhain bei Dresden: Vom 13. bis 18. 09. ist Evangelisati-
on mit Theo Lehmann. Die gute Nachricht von Jesus Christus soll das ganze 
Dorf erfassen. Beten Sie, dass es einen Sog der Liebe Christi gibt. Beten Sie 
bitte für den Evangelisten und für reiche Frucht für das Reich Gottes.

DO 16.09.	 Schulen: Beten Sie für den Umgang der Schüler untereinander: 
Dass sie sich fair begegnen und nicht gegenseitig mobben. Beten Sie für 
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die Lehrer, dass sie mit Geschick und positiver Autorität für eine gute At-
mosphäre in den Klassenzimmern und Schulen sorgen.

FR 17.09.	 Leisnig/Sachsen: Heute ist der vorletzte Abend der evange-
listischen Jugendwoche der evangelikalen Stiftung in Sachsen. Bitte un-
terstützen Sie mit Ihrem Gebet den Ruf zur Umkehr und zum Neuanfang 
mit Jesus Christus. Beten Sie für die Kleinstadt Leisnig und ihre Jugend in 
dieser herausfordernden Zeit.

SA 18.09.	 Berlin: Ein Freizeit- und Einsatzteam der „Aktion: In jedes 
Haus“ befindet sich vom 18.-26.09. in Spandau. Dieser Stadtteil soll sys-
tematisch von Haus zu Haus mit dem Evangelium erreicht werden. Beten 
Sie, dass die Landeskirchliche Gemeinschaft vor Ort mit vielen Kontakten 
beschenkt wird.

SO 19.09.	 Evangelisation: In einer Zeit der zunehmenden Verweltlichung 
haben viele Menschen keine Kenntnisse von Gottes rettender Botschaft. 
Beten Sie für Evangelisten und evangelistische Verkündigung. Beten Sie für 
Gemeinden, die allen Bürgern Gottes Wort gönnen wollen. Zum Beispiel: 
vom 20.-26.9. Gemeinde-Evangelisation in Hainichen/Sachsen.

MO 20.09.	 Wittenberg: Unter der Überschrift „Glauben macht Freude“ 
veranstaltet die Akademiker-SMD vom 20.-23.09. die Herbsttagung für 
Menschen im (Vor-)Ruhestand. Beten Sie für guten Austausch über Themen 
der 55plus-Lebensphase und viele Anregungen durch interessante Vorträge, 
Bibelarbeiten und Exkursionen.

DI 21.09.	 Alpha-Kurs: In vielen Gemeinden Baden-Württembergs soll 
der Alpha-Kurs diesen Herbst als Glaubensgrundkurs bekannt gemacht und 
parallel durchgeführt werden. Bitte beten Sie für die Vorbereitung der Ini-
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tiative und die Mitarbeiter, dass die Umsetzung mit Liebe und Sachverstand 
in allen Bereichen durchgeführt wird.

MI 22.09.	 Migranten und Internet: Über das Internet erreicht der Ori-
entdienst täglich Ausländer mit dem Evangelium. Beten Sie für die Mitar-
beiter, die im Chatroom arbeiten und eine direkte Verbindung zu Migranten 
aufbauen. Beten Sie um seelsorgerliches Feingefühl.

DO 23.09.	 Internet: „mehrglauben.de“ nennt sich ein neues Internet-
angebot von ERF Medien. Es soll helfen, dass Christen im Glauben wachsen. 
Bitten Sie Gott darum, dass viele Nutzer dadurch gestärkt werden und dann 
aus der Anonymität des Internets heraus in eine Gemeinde gehen.

FR 24.09.	 Bad Blankenburg: Der 49-köpfige Hauptvorstand der Deut-
schen Evangelischen Allianz tagt. Morgen sind die Allianzverantwortlichen 
aus dem ganzen Land zum jährlichen Allianztag eingeladen. Zu dem Thema 
„Suppe, Seife, Seelenheil – Mission in Wort und Tat“ spricht unter anderem 
der Direktor der weltweiten Micha-Inititive, Joel Edwards. Beten Sie für 
inspririerende Begegnungen und Impulse.

SA 25.09.	 Hamburg: BibelTV dankt mit einem Gottesdienst in der Ham-
burger Petrikirche für sein achtjähriges Bestehen. Beten Sie für offene Her-
zen und offene Ohren bei den Zuschauern und für alle, die vor und hinter 
der Kamera mit dazu beitragen, dass auch Menschen vor dem Fernseher 
jederzeit Gottes Wort hören können. 

SO 26.09.	 Sinsheim: Auf dem Herbstmissionsfest berichten Missionare 
der Deutschen Missionsgemeinschaft – ausgesandt von verschiedenen Ge-
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Bestellung weiterer Materialien

Bitte senden Sie mir kostenlos:

	 	 „EiNS“ – Das Magazin der Evangelischen Allianz

	 	 Exemplare des vorliegenden Gebetsheftes 3/2010
	 	 Exemplare der künftig erscheinenden Gebetshefte

	 	 „30 Tage Gebet für die islamische Welt“ – Gebetsheft
	 	 „30 Tage Gebet“ – Spezialausgabe für Kinder und Familien

	 	 „Sucht der Stadt Bestes“ – Stellungnahme der Evangelischen 
Allianz zur gesellschaftlichen Verantwortung

	 	 „Die Familie braucht Zukunft“
	 	 „Die Würde des Menschen ist die Perle des Rechtsstaates“
	 	 „Das Recht des Menschen auf Leben“
	 	 „Mein Kind ist es mir wert“

Absender:

Name, Vorname

Anschrift

PLZ/Ort

Telefon

Telefax/E-Mail

Coupon einsenden an: Deutsche Evangelische Allianz, Esplanade 5–10a, 
07422 Bad Blankenburg, Telefon: 03 67 41 / 24 24, versandstelle@ead.de
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meinden – von ihren Einsätzen. Darüber hinaus soll die Vielfalt der weltwei-
ten Mission die Teilnehmer heute ermutigen, sich in ihren Gemeinden für 
Weltmission einzusetzen.

MO 27.09.	 Neu-Ulm: Vom 26.09. bis 03.10. findet ProChrist-Regional mit 
Ulrich Parzany im Edwin-Scharff-Haus statt. Beten Sie für diese Stadt-Evan-
gelisation, dass viele Menschen erreicht werden, die noch nicht zu Jesus 
Christus gehören. Beten Sie für eine starke Mitarbeiterschaft, für vollmäch-
tige Verkündigung und eine gelingende Weiterarbeit.

DI 28.09.	 Velbert: Verschiedene Jugendkreise beteiligen sich vom 28.9.-
02.10. an JesusHouse regional. Bitte beten Sie, dass sich Jugendliche ein-
laden und auf Jesus hin ansprechen lassen; ebenso um einen guten organi-
satorischen Ablauf und ein gutes Miteinander der Mitarbeiter.

MI 29.09.	 Buchenau/Oberhessen: Im help center e.V. werden junge 
Menschen bis 25 Jahre mit den unterschiedlichsten Süchten und Problemen 
aufgenommen. Sie leben in einer Lebensgemeinschaft mit. Beten Sie für 
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die Mitarbeiter um Weisheit in den Seelsorgegesprächen und im alltäglichen 
Zusammenleben mit den Jugendlichen.

DO 30.09.	 Frankreich: Vor 20 Jahren haben Liebenzeller Missionare eine 
Pionierarbeit in der Normandie begonnen. Mittlerweile besuchen 150 bis 
200 Menschen die Gottesdienste in den sechs entstandenen Gemeinden. 
Beten Sie um weiteres Wachstum und um französische Mitarbeiter, die die 
Arbeit verantwortlich übernehmen.
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Herzlichen Dank für Ihr Gebet!

Liebe Freunde und Beter!
Ich freue mich, dass Sie dabei sind! Mit dabei in 
einer stetig wachsenden Gruppe von Betern, die in 
ganz Deutschland Tag für Tag ein Anliegen aus der 
Arbeit so vieler unterschiedlicher Werke, Einrich-
tungen und Organisationen vor Gott bringen. „Ge-
meinsam glauben – miteinander beten“ – hier wird 
das Motto der Arbeit der Evangelischen Allianz ganz 
praktisch. Und Sie sind mit dabei – ganz herzlichen 
Dank dafür!

Jesus selbst hat eine besondere Verheißung auf unser gemeinsames Gebet 
gelegt: „Wenn zwei unter euch eins werden auf Erden, worum sie bitten 
wollen, so soll es ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel.“ (Mat-
thäus 18,19). Das glauben wir und deshalb gibt es den Gebetskalender und 
die Ausarbeitungen für monatliche Gebetstreffen.

17.000 dieser Hefte werden viermal im Jahr von unserer Versandstelle ver-
schickt. Auch wenn ein Großteil der mit diesem Dienst verbundenen Arbeit 
ehrenamtlich geschieht, so fallen aufs Jahr gesehen doch erhebliche Kosten 
für die Produktion und insbesondere auch den Versand der Hefte an. Da wir 
die Hefte kostenfrei anbieten und das auch weiterhin tun möchten, sind 
wir zur Finanzierung dieser Arbeit vollständig auf Spenden unserer Freunde 
angewiesen. Helfen Sie uns?

Schon mit einem Betrag von 30 Euro ermöglichen Sie die Produktion und 
den Versand dieses Gebetskalenders an 10 Bezieher für ein ganzes Jahr. 
10 Beter, die 365 Tage lang ein gemeinsames Anliegen mit Ihnen teilen und 
gemeinsam vor Gott bringen.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Hartmut Steeb, General-
sekretär
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